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Landesarbeitsgemeinschaft zur Förderung der 

Mundgesundheit in der Pflege (LAGP) und 

Vereinigung der Pflegenden in Bayern (VdPB)

1. Fachtagung Mundgesundheit in der Pflege von LAGP und VdPB

Der Expertenstandard „Förderung der 

Mundgesundheit in der Pflege“:
Entstehung, Zielsetzung, wesentliche Inhalte
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Der Expertenstandard „Förderung der 

Mundgesundheit in der Pflege“: Entstehung, 

Zielsetzung, wesentliche Inhalte

Weshalb einen Expertenstandard?

- Mundgesundheit, Alter und Pflegebedarf (Demografie)

- Die Mundgesundheit und ihre Bedeutung für den Körper

- Die Umsetzung der Mundpflege im Pflegealltag

Entwicklung und Umsetzung des 

Expertenstandards
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Mundgesundheit

„Die Mundgesundheit zeigt sich in der Fähigkeit ohne 

Einschränkungen zu kauen und zu essen, deutlich sprechen 

und lächeln zu können.“ 

„Die Mundgesundheit ist ein wichtiger Bestandteil der 

allgemeinen Gesundheit und des Wohlbefindens und somit 

der Lebensqualität eines  Menschen.“ 
Quelle: DNQP (Hrsg.): Expertenstandard „Förderung der Mundgesundheit in der Pflege“. Osnabrück, Januar 2023
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Zahnbeläge (Plaque/Biofilm, eher weich): sind 
festhaftende Bakterien und Speisereste, auf der 
Zahnoberfläche.

Zahnbelag, Karies und Parodontitis

Kurzer Exkurs

Karies: entsteht durch Zerstörung der 
Zahnoberfläche, wenn durch  Zufuhr von Zucker 
bestimmte Bakterien im Mund Säuren produzieren.

Gingivitis: Entzündung des Zahnfleischs, meist verursacht 
durch Zahnbelag/Zahnstein. Parodontitis:  entsteht, wenn 
der Zahnbelag in die Tiefe wächst und den Knochen
sowie den Zahnhalteapparat angreift.

© Abb.: BZÄK, 2002; Handbuch der Mundhygiene, Zahn-, Mund und Zahnersatzpflege für Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf, BZÄK, 2023
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01_Weshalb einen 

Expertenstandard? 

Mundgesundheit, 

Alter, Pflegebedarf
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Mundgesundheit, Alter, Pflegebedarf

Munderkrankungen verschieben sich in das höhere Lebensalter
(Morbiditätskompression)

DMF-T-Index: Auf Grund von Karies Decayed (zerstörte), Missing (fehlende) und Filled (gefüllte) Teeth (Zähne)

Quelle: Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ): DMS V. Deutscher Zahnärzte Verlag, Köln 2016
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Mundgesundheit von älteren Senioren (75- bis 100-Jährige)
mit und ohne Pflegebedarf

Quelle: Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ): DMS V. Deutscher Zahnärzte Verlag, Köln 2016
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Mundgesundheit, Alter, Pflegebedarf
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© Dr. Sebastian Ziller MPH, Leiter der Abt. Prävention und Gesundheitsförderungen der Bundeszahnärztekammer

7,8 Mio. Menschen mit einer schweren

Behinderung leben in Deutschland

(9,4% der Bevölkerung, 2021)

55% aller Pflegebedürftigen sind
≥ 80 Jahre alt mit 
Überschneidungen in beiden
Gruppen (2021)

BehinderungAlter
Pflege-

bedarf

5 Mio. Menschen sind pflegebedürftig

(2021)

Quellen: DESTATIS: Pressemitteilung Nr. 259 vom 22. Juni 2022 und Pressemitteilung Nr. 124 vom 30. März 2023

Mundgesundheit, Alter, Pflegebedarf



9

02_Weshalb einen 

Expertenstandard? 

Die Bedeutung der 

Mundgesundheit
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Die Bedeutung der Mundgesundheit für

die Allgemeingesundheit

Quellen: Seitz MW, Listl S, Bartols A et al.: Current Knowledge on Correlations Between Highly 

Prevalent Dental Conditions and Chronic Diseases: An Umbrella Review. Prev Chronic Dis 

2019;16:180641

Nilsson et al.: A Systematic Review of the Preventive Effect of Oral Hygiene on Pneumonia and 

Respiratory Tract Infection in Elderly People. J Am Geriatr Soc 56:2124–2130, 2008.

- Karies und Zahnschmerzen führen zu Fehlernährung 

- Schlechte Mundgesundheit reduziert die Lebensqualität

- Zahnlosigkeit erhöht die Mortalität

- Pneumonie, Rheuma, D.m., KHK, Geburtsgewicht

- Medikamente beeinflussen Mundgesundheit (Xerostomie)

- Motorische Einschränkungen erschweren die  

eigenständige Zahn- und Mundpflege

- Menschen mit psychischen Erkrankungen 

vernachlässigen häufig ihre Zahnpflege

British Dental Association,

Poster aus den 1940er Jahren
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Die Mundhöhle vor 30 Jahren und heute

Kurzer Exkurs

Pflegesituation heute

- 65-74-Jährige: nur jeder 8. zahnlos

- jetzt auch Karies + Parodontitis

- Bei med.  Notfall: Pneumonie!

30 Jahre zahnmedizinische Prävention und Gesundheitsförderung

Pflegesituation vor 30 Jahren

- Zahnlosigkeit

- Soor, Parotitis, Druckstellen, ...

- Bei med. Notfall: Die Dritten raus!
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© Abb. unten: Handbuch der Mundhygiene, Zahn-, Mund und Zahnersatzpflege für Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf, BZÄK,Stand:2023
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Die Bedeutung der Mundgesundheit für die 

Allgemeingesundheit
1_Risikofaktoren und allgemeine Erkrankungen

Schlechte Mundhygiene und schlechte 
Mundgesundheit können das Risiko für 
Lungenentzündungen, Diabetes, Rheuma und 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen erhöhen.

Risiko für Parodontitis und für Wurzelkaries steigt 
im Alter. Menschen mit geschwächter Immun-
abwehr (z.B. mit Down-Syndrom oder HIV) 
haben ein besonders hohes Parodontitisrisiko.

Rauchen erhöht das Risiko für Parodontitis, 
verschlechtert die Wundheilung, kann die 
Mundschleimhaut verändern und begünstigt 
Krebserkrankungen im Mund- und Rachenbereich.

© Abb.: BZÄK, 2002 + Handbuch der Mundhygiene, Zahn-, Mund und Zahnersatzpflege für Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf, BZÄK, 2023
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Die Bedeutung der Mundgesundheit für die 

Allgemeingesundheit

2_motorische und kognitive Einschränkungen, psychische Erkrankungen

Motorische Einschränkungen (z.B. bei Arthrose, 
Schlaganfall, Parkinson) erschweren die 
eigenständige Zahn- und Mundpflege.

Menschen mit Demenz oder Menschen mit 
psychischen Erkrankungen (z.B. Depression) 
können die Mundhygiene oft nicht mehr 
befriedigend ausführen.

© Abb.: Handbuch der Mundhygiene, Zahn-, Mund und Zahnersatzpflege für Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf, BZÄK, Stand: 2023

Folgen vernachlässigter Mundhygiene bei Depression
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Die Bedeutung der Mundgesundheit für die 

Allgemeingesundheit
3_Medikamente und Therapien

Speichel ist wichtig für gesunde Zähne und intakte 
Mundschleimhaut. Spül- und Abwehrfunktion; Mineralien 
aus dem Speichel schützen die Zähne, z.B. vor Karies.

Viele Medikamente und
Bestrahlungen im Kopf-Halsbereich

reduzieren den Speichelfluss. 
Mundtrockenheit, Karies und 

Schmerzen sind die Folge.

© Abb. unten: Handbuch der Mundhygiene, Zahn-, Mund und Zahnersatzpflege für Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf, BZÄK,Stand:2023

© ZÄK W-L, 2008

Trockener Mund, 

eingerissene Mundwinkel
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Die Bedeutung der Mundgesundheit für die 

Allgemeingesundheit
4_Medikamente und Therapien

Medikamente gegen Epilepsie, Bluthochdruck oder 
nach Organtransplantation können zu Wucherungen 
des Zahnfleisches führen.

© Abb.: Handbuch der Mundhygiene, Zahn-, Mund und Zahnersatzpflege für Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf, BZÄK, Stand: 2023

Blutverdünnende Medikamente 
oder starke Osteoporose-

medikamente können 
Wundheilungsstörungen, z.B. nach 

Zahnentfernungen oder bei 
Prothesen-Druckstellen, 

verursachen.

Bluterguss nach einer 

Zahn-OP

Nekrose und freiliegender 

Kieferknochen bei jahrelanger 

Osteoporosebehandlung mit 

Bisphosphonat in Verbindung mit 

einer schlecht sitzenden 

Zahnprothese



16

Die Bedeutung der Mundgesundheit für die 

Allgemeingesundheit
5_WHO Global Oral Health Status Report

3,5 Milliarden Menschen sind weltweit von Zahn-
und Munderkrankungen betroffen.

In den vergangenen 30 Jahren ist die Zahl der 
Munderkrankungen um eine Milliarde gestiegen.

Zu den häufigsten zählen Karies, 
Parodontalerkrankungen, Zahnausfall und 
Mundhöhlenkrebs.

Zahn- und Munderkrankungen gehören zu den 
weltweit am weitesten verbreiteten nicht 
übertragbaren Krankheiten (Non-Communicable
Diseases, NCD)

Quelle: WHO. Global oral health status report: towards universal health coverage for oral health by 2030. Geneva: World Health Organization, 2022.
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03_Weshalb einen 

Expertenstandard? 

Die Umsetzung der Mundpflege

im Pflegealltag
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Barrieren bei der Umsetzung der

unterstützenden Mundpflege durch die Pflege

Quelle: Beuthel F, Schmidt P, Schulte A:  Unterstützende Mundpflege aus Sicht von Mitarbeitenden in Wohneinrichtungen für Menschen mit geistiger 

Behinderung. Kurzvortrag. DGZ-Jahrestagung, 22.-24.09.2022, Würzburg  
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Unterstützende Mundpflege aus Sicht von 

Mitarbeitenden in Wohneinrichtungen

für Menschen mit geistiger Behinderung (MmgB)

Quelle: Beuthel F, Schmidt P, Schulte:  Unterstützende Mundpflege aus Sicht von Mitarbeitenden in Wohneinrichtungen für Menschen mit geistiger 

Behinderung. Kurzvortrag. DGZ-Jahrestagung, 22.-24.09.2022, Würzburg  

Schlussfolgerungen

„Der Bereich Mund- und Zahnpflege bzw. Mundgesundheit muss sowohl in 

der Berufsausbildung als auch in Weiterbildungen von PBP, die in 

Wohneinrichtungen für MmgB tätig sind, deutlich mehr Beachtung finden. 

Ein sehr großer Anteil der PBP bestätigt, bei der korrekten Durchführung der 

unterstützenden Mundpflege Unsicherheiten zu haben. Diese sind 

vermutlich nicht ausschließlich auf eine unzureichende Ausbildung

zurückzuführen, sondern ebenfalls auf fehlende einrichtungsinterne 

Arbeitsanweisungen. Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass sowohl 

die Erweiterung des Weiterbildungsangebots als auch die Erstellung von 

Richtlinien (beispielsweise in Form von Expertenstandards) von einer 

großen Mehrheit begrüßt werden würde.“

Barrieren bei der Umsetzung der unterstützenden Mundpflege
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Die Entwicklung des Expertenstandards

© proDente

- Demografie

- Bedeutung der Mundgesundheit für die 

Allgemeingesundheit

- Herausforderungen in der Umsetzung des Mundpflege im 

Pflegealltag: Unsicherheiten des Pflegepersonals bei der 

unterstützenden Mundpflege; unzureichende Aus- und 

Fortbildung; fehlende einrichtungsinterne 

Arbeitsanweisungen; Wunsch nach die Erweiterung des 

Fortbildungsangebots; Wunsch nach 

Vorgaben/Richtlinien zur unterstützenden Mundpflege 

(Qualitätsentwicklung/-sicherung)



2017 2018
2019 

-

2020

2022 

-

2023
2021

Sondierungs-

gespräch

DNQP und 

BZÄK

DNQP:

Beschluss 

zur 

Umsetzung

DNQP, 

Pflege,

DGAZ, 

AGZMB, 

BZÄK

Arbeitsphase

18-köpfige 

Expertenarbeits-

gruppe; 

Leitung:

Prof. Dr. Erika Sirsch 

Konsentierung

DNQP-online,

400 TN

Modellhafte 

Implementierung

Veröffentlichung

DNQP: wiss. 
Begleitung,

Workshop:700 TN

Hrsg.: 01/2023
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Alexandra Clement, M.Sc, Zürich (CH)

Gabriela Gallus, Augsburg

Dr. Thomas Gottschalck, Neindorf/Oschersleben

Esther Heinen, B.A., Kelberg

Prof. Dr. Roswitha Heinrich-Weltzien, Jena

Prof. Dr. Annett Horn, Münster

Dr. Madlen Hörold, Magdeburg

Dr. Elmar Ludwig, Ulm

Prof. Dr. Ina Nitschke, Leipzig und Zürich (CH)

Marina Hoffstädte, M.Sc., Dortmund

Daniela Richter, M.A., Frankfurt

Dipl.-Pflegewirtin Claudia Schröer-Mollenschott, Bissendorf

Prof. Dr. Andreas Schulte, Witten

Prof. Dr. Erika Sirsch, Vallendar

Dipl.-Sozialpädagoge Swen Staack, Norderstedt

Dipl.-Pflegewirtin Daniela Sulmann, Berlin

Barbara Treffert, B.Sc., Frankfurt

Dr. Sebastian Ziller MPH, Berlin

Die Entwicklung des Expertenstandards

Expertenstandard 

Förderung der 

Mundgesundheit 

in der Pflege, 

Entwicklung -

Konsentierung -

Implementierung 

(Januar 2023)

Hrsg.: Deutsches 

Netzwerk für 

Qualitätsentwicklu

ng in der Pflege 

(DNQP),

ISBN: 978-3-00-

070047-7, 240 

Seiten, 46,00 €

Quelle: www.dnqp.de
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Die Umsetzung des Expertenstandards
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Die Umsetzung des Expertenstandards

Interprofessionelle 

Workshops zum 

Expertenstandard 

„Förderung der 

Mundgesundheit in der 

Pflege“ am 27./28.01.2023 

in Münster (oben) und in 

Ulm am 08./09.12. 2023 

(re.)

Quellen: Rühling K. Zahnmedizin und Pflege – Starke Partner für eine bessere 

Mundgesundheit. BZB 04, 2023: 59-61; LAGP (11/2023); DGDH (11/2023)
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Expertenstandards: www.dnqp.de

Ansprechpartner in den Ländern über: www.bzaek.de

Lernplattform: https://mund-pflege.net/

Ratgeber: 
www.bzaek.de/fileadmin/PDFs/p/Handbuch_Mundhygiene.pdf 

Ratgeber: www.zqp.de/produkt/ratgeber-mundpflege/



VIELEN DANK!

Kontakt:

Bundeszahnärztekammer 

Dr. Sebastian Ziller MPH

Leiter der Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung

Chausseestraße 13, 10115 Berlin

Mail: s.ziller@bzaek.de

www.bzaek.de


